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Der Junker ohne NMaske
Mag man über den Ausgang der großen Schlacht die

ſich an den Namen der Finanzreform knüpft von dem Stand
punkte des Volksfreundes aus noch ſo ſchmerzliches Bedauern
empfinden das eine bleibt von der Schlußdebatte her ein
erfreuliches Moment die Offenheit mit der der Führer der
gonſervativen Herr v Heydebrand die Karten aufge

deckt hat
Den ungekrönten König hatten ihn die Gegner vor

kurzem genannt als ſie von ihm Aeußerungen ans Licht
zogen die er ſchon vor Jahresfriſt getan hatte den vom
Reichskanzler eingeſchlagenen Regierungskurs zu ändern Am
Sonnabend trat er der bisher im Hinterhalt verborgen ge
legen hervor und enthüllte ſicher des Erfolges im letzten
Moment mit ſchonungslofer Offenheit Streben und Ziel der
konſervativen Politik

Mit einer Rückſichtsloſigkeit die auch dem Gegner impo
nieren muß legte er dar warum denn die Konſervativen
den Kanzler über die Klinge ſpringen laſſen er hat libe
rale Anwandlungen die die Herrſchaft der

an Konſervativeneinzuengen geeignet ſind And
das laſſen wir nicht ruhig geſchehen

345 Alle ſentimentalen Gründe mit denen die konſervative
e Partei zuvor gegen die Erbſchaftsſteuer geeifert den bedrohten

Familienſinn uſw gab Herr v Heydebrand preis er ver
ſtr zichtete auf jede Kleinlichkeit und führte in großzügiger Weiſe

aus daß es ſich bei dem jetzigen Streit um den Zuſammen
ins prall zweier Weltanſchauungen handele Und was ſpeziell
r die Erbſchaftsſteuer anlangt ſo wird ſie von den Konſer

4 vativen darum verworfen weil ein aus dem gleichen und
allgemeinen Wahlrecht hervorgegangenes Parlament darüber

zu befinden hat das könne in der Zukunft eine Gefahr für
nes den agrariſchen Beſitz bilden Darum lehnen ſie die Kon

ſervativen ab Aber auch ohne die Erbſchaftsſteuer beſtand
ſchon längſt ein Gegenſatz der Junkerpartei zum Reichskanzler

unt Gerade zur rechten Zeit veröffentlichen die Münch N
erb darüber intereſſante Mitteilungen die die Rede des Herrn

v Heydebrand aufs Beſte illuſtrieren Es heißt darin
Als dem Reichskanzler dieſer Tage eine Remi

niszenz an eine Aeußerung des konſervativen Abg
v Heydebrand vorgelegt wurde wonach der unge
krönte König von Preußen ſchon vor einem JahreJ ſeine Unzufriedenheit mit der Regierung kund gab

weil ſie eine zu ſehr ins Weite und Große
gehende Politik treibe die eine große Ge
fahr für unſer ganze Volk ſei bemerkte Fürſt Bülow
weiter

Das iſt der Hauptvorwurf den Leute à la Heyde
S brand v Oldenburg mir machen Es muß jenen immer

wieder geſagt werden und dem Lande auch Die Kon
ſervativen haben ſich gegen den Reichskanzler gewendet
weil er nicht die engen perſönlichen Geſchäfte ſondern
eine ins Weite und Große gehende Politik geführt hat

Um die Macht hat es ſich im letzten Grunde bei der
Reichsfinanzreform für die Konſervativen gehandelt Sie
wollten nicht länger einem Syſtem gewähren laſſen das wie
Bülows Regime Zugeſtändniſſe an die Liberalen machte

Und auch das Zentrum hat ſeine Stellung wie die Kon
ſervativen unter ähnlich großen Geſichtspunkten gewählt Jn

einer Zetnrumsverſammlung in Köln erklärte der Zentrums
abgeordnete Dr Heß Nicht um die Bewilligung von fünf
hundert Millionen ging es ſondern um den Kampf
gegen und für Rom
g Nun das ſchwarze Kartell iſt Sieger geblieben Die
Aberalen ſind ausgeſchaltet der Kanzler zu Boden gebracht
Aerr v Heydebrand der ungekrönte König triumphiert
Und die Schaffenden im deutſchen Volke tragen die Koſten

Eine tiefe Erbitterung geht durch alle Schichten der Be
Alkerung Mag ſie lange nachwirken und ſich wenn s zu den
Wahlen geht in die Tat umſetzen

Preßſtimmen liegen zur Sache nur erſt ganz wenige vor
n Verl Tagebl bringt Theodor Wolff eine ſcharf poin
e e eng in der folgende Stelle beſonders bemer

iswert iſt
g Wo die Macht dieſes übermütigen Zehrſtandes die

i ſervativen zu treffen iſt wohin alle Pfeile gerichtet
Je müſſen das haben durch ihre verräteriſche Angſt die
r ter ſelber gezeigt Jndem ſie einen Kanzler ſtürzten weil

h riner Wahlreform in Preußen zu ſprechen gewagt
un ſelbſt auf die Stelle hingedeutet an der ſie ſterblich
nicht nd dieſer Kampf um die preußiſche Wahlreform iſt

er ſt et ein Kampf zwiſchen dem Volke und der Reaktion
von Jetzt in erſter Linie ein Kampf zwiſchen dem K önig
Wird v re uß en und dem preu ßiſch en Junker tum

der König von Preußen der die Wahlreform ver
zie hat ſich unterwerfen wie ſich eben die Reichs

vergeſſ ng unterwarf und wird auch er ſein gegebenes Wort
Wird müſſen weil Herr v Heydebrand es verlangt
am Wonie des Herrn v Heydebrand recht behalten der
warten abend ſpöttiſch geſagt hat Wir wollen das ab

P ühue Und wird die Krone nachgeben wenn die Junker
n befiehlt So muß die Linke Fragen ſtellen und ſie
c I

ererſtr

proche
a

Halle a Montag den 12 Juli
muß dieſe Fragen täglich wiederholen und in alle Ohren
ſchreien Hier winkt ihr die Revanche hier winkt ihr der
Erfolg denn es iſt unmöglich daß der gekrönte König
von Preußen dauernd vor dem ungekrönten
Junkerkönigkapituliert

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet iſt die am t
liche Bekanntmachung des Kanzlerwechſels
am Mittwoch zu erwarten

t

Der Reichstag geht in die Ferien
Berlin 12 Juli Es heißt daß der Reichstag am

Dienstag in die Ferien geht Einer parlamentariſchen
Korreſpondenz zufolge ſoll die Reichstagsſeſſton nicht ge
ſchloſſen ſondern der Reichstag bis zum Herbſt vertagt
werden Ein entſprechender Antrag werde dem Bundesrat
zugehen da eine Vertagung über 30 Tage ſeiner Genehmi
gung bedarf

t

Neue Austritte
Wie dem Berl Tgbl aus Kreiſen des Reichstags gemeldet

wird ſoll auch der Abgeordnete Haas der Generalanwalt des
Reichsverbandes deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften be
abſichtigen aus der nationalliberalen Reichstagsfraktion auszu
treten

Das wäre immerhin überraſchend denn bisher hieß es Herr
Haas ſei erkrankt und habe deswegen an der Abſtimmung über die
Erbanfallſteuer nicht teilnehmen können befinde ſich aber in dieſem
Punkte im vollen Einverſtändnis mit ſeiner Fraktion Vielleicht
veranlaßt ihn aber auch die von einigen ſeiner Fraktionsgenoſſen
betriebene Gründung des Deutſchen Bauernbundes zum Austritt
da dieſe Neugründung dem die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
politiſch beherrſchenden Bund der Landwirte natürlich ein Dorn
im Auge iſt

Haas vertritt im Reichstage den heſſiſchen Wahlkreis Bens
heimErbach und wurde in der Stichwahl gegen einen Antfſemiten
gewählt

Ferner heißt es der Hoſpitant der nationalliberalen Fraktion
Reichstagsabgeordneter v Schubert der Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Freiherrn v Stumm beabſichtige ſein Hoſpitantenver
hältnis zur nationalliberalen Fraktion zu löſen

t

Hülows Abſchied vom auswärtigen Amk
Bei dem Reichskanzler und der Fürſtin von Bülow fand

am Sonnabend abend ein Diner ſtatt bei dem der Fürſt ſich
von den Herren des Auswärtigen Amtes verabſchiedete Auf
eine Anſprache des Staatsſekretärs Freiherrn v Schoen ant
wortete Fürſt Bülow etwa folgendes

Jch danke Ew Exzellenz für Jhre gütigen Worte ich danke
Jhnen allen meine Herren für die Aufnahme welche Sie
dieſen Worten bereitet haben Jch habe Sie gebeten meine
Herren ſich heute noch einmal um meinen Tiſch zu ver
ſammeln weil es mir ein Bedürfnis iſt Jhnen bei meinem
Scheiden aus dem Allerhöchſten Dienſt perſönlich zu danken
für die treue und treffliche Unterſtützung die ich während
meiner Amtsführung bei Jhnen gefunden habe Jch brauche
nicht näher auszuführen wie wichtig für mich als Reichs
kanzler meine Stellung im preußiſchen Staatsminiſterium
war und wie gern ich meine Beziehungen zu dieſer Behörde
gepflegt habe An die Herren des Auswärtigen Amts habe
ich noch ein beſonderes Wort zu richten Mehr als ein
Menſchenalter faſt 36 Jahre ſind dahingegangen ſeit ich
in jungen Jahren in das Auswärtige Amt eingetreten bin
an deſſen Spitze damals als Staatsſekretär des Aeußern mein
ſeliger Vater ſtand Zwei Jahrzehnte ſpäter bin ich ſelbſt
Staatsſekretär geworden Seit dem 26 Juni 1897 wo Seine
Majeſtät der Kaiſer mich mit der Leitung des Auswärtigen
Amts zu betrauen geruhte habe ich die auswärtigen Ge
ſchäfte des Reichs geführt Auch nach meiner Ernennung
zum Reichskanzler habe ich an dem engeren Verhältnis zu
Jhnen feſtgehalten Von Jugend auf mit dem Auswärtigen
Amt verwachſen bin ich ganz beſonders in der Lage zu
wiſſen wieviel Arbeit in Jhrer Behörde geleiſtet wird
Für ſeinen Anteil an dieſer Arbeit danke ich jedem einzelnen
von Jhnen Jch bitte Sie alle mir ein freundliches An
denken zu bewahren Jch ſage Jhnen Lebewohl mit dem
Wunſche und mit der Zuverſicht daß das Auswärtige Amt
den Blick gerichtet auf die mahnende Geſtalt des
größten deutſchen Mannes des erſten deutſchen
Reichskanzlers der ihm ſeinen Stempel aufgedrückt hat
ſtets auf dem Poſten bleiben wird für Deutſchlands Jnter
eſſen für Ehre und Wohlfahrt unſeres Volkes für Kaiſer
und Reich

Jn ſeiner Anſprache an den Reichskanzler und ſeine Ge
mahlin hatte Staatsſekretär Frhr v Schoen dem
fürſtlichen Paare dafür gedankt daß es ſeinen Gäſten die
Ehre erwieſen hätte noch ein letztes Mal in dieſem ſo gaſt
lichen Hauſe und an dieſer hiſtoriſchen Stätte die Tafel
war im Kongreßſaal aufgeſtellt gütige Gaſtfreundſchaft
zu genießen Mit freudigem Stolze erkennten die Beamten
des Auswärtigen Amtes daß Fürſt Bülow ſeine engen Be
ziehungen zu dieſer Behörde beſonders wert gehalten habe

Die Welt iſt Zeuge ſagte der Staatsſekretär
von großen Erfolgen Ew Durchlaucht in der

auswärtigen Politik Jn vollem Umfange wird das
was Ew Durchlaucht erſtrebt und gewirkt erſt erkannt und
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gewürdigt werden wenn von den Augen und Geſchehniſſen
manche Schleier hinweggezogen ſein werden Wir die wir
in ſtiller Werkſtatt gearbeitet haben wir kennen die Hand
den Geiſt und das Wirken des Meiſters wir wiſſen die
Schwere des Verluſtes zu ermeſſen den das Ausſcheiden
Ew Durchlaucht für uns bedeutet Aber nicht nur die weiſe
Leitung werden wir vermiſſen auch das lebendige Jntereſſe
die wohlwollende Fürſorge die große menſchliche Güte die
Ew Durchlaucht jedem einzelnen von uns ſtets und in jeder
Lage erwieſen haben Der Staatsſekretär ſchloß mit warmer
Verſicherung der Dankbarkeit und mit herzlichen Wünſchen
für das fürſtliche Paar

es

Deutsches Reich

Das Jubiläum unſerer Kolonien
25 Jahre ſind in dieſen Tagen vergangen ſeit durch

Hiſſung der deutſchen Kriegsflagge die erſte deutſche Kolonie
erworben wurde Togo

Das von dem damaligen Korvettenkapitän Paul Hoff
mann befehligte Kanonenboot Möwe das in Liſſabon
den mit weitgehenden Vollmachten ausgerüſteten Dr Nach
tigal als kaiſerlichen Kommiſſar an Bord genommen hatte
lag nach dem Beſuch der Los Jnſeln vor Klein Popo an der
Sklavenküſte Auf Erſuchen der durch die Kolonialbehörden
der benachbarten engliſchen Goldküſte bedrängten deutſchen
Kaufleute im weſtlichen Togoland erſchien dort Möwe
am 4 Juli 1884 vor Bagida Dr Nachtigal ſchloß ſofort
mit ſämtlichen Häuptlingen Schutzverträge ab und am Rach
mittag bereits hißte Hoffmann unter dem Geſchützſalut des
Kanonenboots und dem Hurra der Beſatzung die deutſche
ſenesNagge Togo war ſomit unter deutſchen Schutz ge
tellt

n am folgenden Tage die Jrasgenviſung auch
noch in dem dicht an der engliſchen Grenze belegenen Lome
vollzogen war folgte der erſten Kolonialerwerbung in Afrika
bald die zweite in Kamerun wo genug Handels
häuſer bedeutende Niederlaſſungen beſaßen Der Komman
dant der Möwe nahm dort am 14 Juli die erſte Se
hiſſung in BellStadt vor wobei Dr Nachtigal fete in
Gegenwart aller Deutſchen und der Häuptlinge die Beſitz
ergreifung Kameruns im Namen des Deutſchen Kaiſers ver
kündete

Erſt der folgende Monat brachte dann durch Hiſſung der
Flagge in Angra Pequena 8 Auguſt ſeitens der Korvetten
Leipzig unter Kapitän z S Herbig und Eliſabeth

unter Kapitän z S Scheering dem Deutſchen Reiche als
dritte Kolonie Südweſtafrika

Die Steuern des schwarzen Blocks
geſtalten ſich nach den Beſchlüſſen der dritten Leſung wie
folgt

Bierſteuer Ertrag 100 Mill MkBranntweinſteuer 80 vTabakſteuer 43Kaffee und Teezoll 837Zündwarenſteuer 2Glühkörperſteuer 20Schaumweinſteuer 5Grundſtücksumſatzſteuer 49 xTalonſteuer 27,5Effektenſtempelſteuererhöhung 25,5 7Scheckſteuer r 20Wechſelſtempelerhöhung 2 9 7 vErhöhung der Matrikularbeiträge

Summa 453 Mill Mk
Dazu kommt die Beibehaltung der Fahrkartenſteuer mit

20 Millionen und die Unterlaſſung der Herabſetzung der
Zuckerſteuer mit 35 Millionen Mark Der im letzten Augen
blick ſtatt der Wertzuwachsſteuerordnung angenommene An
trag des Grafen Weſtarp geht dahin

I in Artikel 2 Tarifnummer 12 Grundſtücksüber
tragungen Spalte 3 vom Hundert bei a b e und d ſtatt
2 zu ſetzen

II hinter dem Artikel 5 folgende Vorſchriften als Ar
likel 5a einzuſchalten

Bis zum 1 April 1912 ſoll eine Reichsab gabe
von der unverdienten Wertſteigerung bei
Grundſtücken Zuwachsſteuer eingeführt werden welche
ſo zu bemeſſen iſt daß ſie einen Jahresertrag von min
deſtens 20 Millionen Mark erwarten läßt

Ueber dieſe iſt durch beſonderes Geſetz mit der Maßgabe
Beſtimmung zu treffen daß denjenigen Gemeinden
und Gemeindeverbänden in denen eine Zuwachsſteuer am
1 April 1909 in Geltung war dazu gehört bekonntlich auch
Halle der bis zu dieſem Zeitpunkt erreichte
Durchſchnittsertrag dieſer Abgabe für einen Zeit
punkt von mindeſtens fünf Jahren nach dem Jn
krafttreten der Reichsabgabe belaſſen wird

Dieſes Geſetz iſt dem Reichstag bis zum 1 April 1911
vorzulegen

Bis zum Jnkrafttreten dieſes Geſetzes wird zu der in
Tarifnummer 12 vorgeſehenen Abgabe ein Zuſchlag von
100 vom Hundert erhoben Nach dem Jnkrafttreten
des Geſetzes wird der Steuerſatz in Tarifnummer 12 von



ſechs zu ſechs Jahren durch den Bundesrat einer Nachprü
fung unterzogen Ueberſteigt innerhalb des ſechsjährigen
Zeitraums der durchſchnittliche Jahresertrag der Zuwachs
ſteuer den Betrag von 20 Millionen ſo iſt der Steuerſatz in
Tarifnummer 12 mit Wirkung vom Beginn des der Feſt
ſtellung folgenden Rechnungsjahres für die folgenden ſechs
Jahre nach näherer Beſtimmung des Bundesrats entſprechend
herabzuſetzen

Die Termine für das Jnkrafttreten der Steuergeſetze
ſind ganz verſchieden Es werden in Kraft treten das Brauer eſes am 1 Auguſt d die Beſtimmungen über die

en ung von Bier für Rechnung von Gemeinden die
Aenderung des Zollvereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867
dagegen erſt am 1 April 1910 das Tabakſteuergeſetz am
15 Auguſt 1909 bezüglich der Aenderung des Zigaretten
ſteuergeſetzes von 1906 am 1 September 1909 das Brannt
weinſteuergeſetz am 1 Oktober 1909 die Reichsſtempel
novelle am 1 Auguſt 1909 die mmungen über den
Scheckſtempel am 1 Oktober 1909 die Erhöhung des Kaffee
und Teezolles am 1 Auguſt 1909 die Zündholz und Beleuchtungsſteuer am 1 O 1906 desgleichen die Schaum
weinſteuer

Sine Krankenkomöclie
Bei der letzten Verhandlung gegen den Fürſten Eulen

burg iſt vielfach die Anſicht laut geworden daß der Ange
klagte vor Beginn der Sitzung irgend ein Mittel eingenom
men habe um einen neuen Krankheitsfall an deſſen ob
jektiver Echtheit freilich nicht zu zweifeln iſt herbeizu
führen Jedenfalls berührt auch die ſchleunige Rekonvales
zenz Eulenburgs nach der Verhandlung ſehr eigentümlich
Zu dieſem jedesmaligen körperlichen Zuſammenbrechen des
Angeklagten vor Gericht erhalten die Leipz N von
einem Freunde ihres Blattes eine Zuſchrift in der der Fall
eines Leutnants Pötzſch angeführt wird der vor
etwa 65 70 Jahren in Preußen wegen Schulden damals
beſtand noch die Schuldhaft ins Gefängnis gebracht wer
den ſollte

Dieſer ehemalige Leutnant ſpielte nun dieſelbe
Komödie wie der Fürſt Eulenburg Niemand konnte hinter ſeine Schliche kommen Jedes
mal wenn er eingeſteckt werden ſollte war er ſter
benskrank Als dann aber ein ſchneidiger Arzt den
Patienten nackt unterſuchen wollte ſtellte es ſich her
aus daß die Oberarme mit Bindfaden ver
chnürt waren Selbſtverſtändlich wurde der Blut

umlauf dadurch gehemmt der Pulsſchlag auffallend
unregelmäßig das Auge wahrſcheinlich von der Angſt
ſtier Damit war die Verkalkung erklärt Daß
dabei die Hände eiskalt werden iſt doch wahrhaftig
kein Wunder
edenfalls iſt gerade im Hinblick auf den Eulenburg

prozeß die Entlarvung eines Simulanten in einem ähnlichen
Falle nicht ohne Jntereſſe Ob die Aerzte die den Fürſten

hren ſindEulenburg unterſucht haben auch ſo gründltch 5
nicht anwie in dem erwähnten Falt vermag man freili

zugeben

Zentrum und Svangelischer Bund
Der Sächſiſche Landesverein des Evangeliſchen Bundes

unterſchrieben D Meyer in Zwickau erläßt u öffent
a ufruf in ernſter Stunde an die Proteſtanten
Sachſens

Abermals drängt ſich das Zentrum zur
Macht im Reichstage vorz die Konſervativen Preu
ßens reichen ihm dazu helfend die Hand Jmmer iſt es eine
Zeit der Schmach wenn der Ultramontanismus auf das
Deutſche Reich Einfluß gewinnt immer eine Gefahr für
unſere Kultur ein Hindernis für die freie Entfaltung
des Geiſtes eine Schwächung nationalen Empfindens
Tiefer und breiter geht jetzt Erbitterung und Zorn darüber
durch unſer Volk Sicher dies wird ſeine ganze Kraft ein
ſetzen daß das Machtgelüſt der römiſchen Partei nicht zur Be
friedigung gelange daß die wenig ehrenvolle Periode die
mit dem Vordringen des Zentrums im Reichstage beginnt
einem raſchen Ende zugeführt werde und daß durch die neu
aufflammende tatkräftige Begeiſterung des deutſchen und des
proteſtantiſchen Geiſtes der Kampf gegen den Jeſuitismus
einen ſiegreichen Ausgang gewinne Deutſches Land muß end
lich von jedem weiteren Herrſchaftsverſuch der Altramon
tanen befreit werden Proteſtanten Sachſens Der evan
geliſche Bund wahrt deutſch evangeliſche Jntereſſen Tretet
zahlreich in ſeine Reihen ein und ſtärkt ſein Heer das ſer die
Güter der Reformation und für die Größe unſeres
romfreien Volkes ſtreitet Proteſtanten Sachſens
Bei jeder Wahl zu der ihr berufen werdet gebt keinem
Manne eine Stimme von dem ihr nicht ſicher ſeid daß er mit
aller Entſchiedenheit jeden Einfluß des Zentrum abwehre
ge7 unſer Volk und Reich gegen den alten

eind Roml
Kaiſer Wilhelm und die Polen

Der Kuryer Warszawski will aus angeblich voll
ſtändig glaubwürdiger Quelle zwei Aeußerungen Kaiſer Wil
helms über die Polen erfahren haben Auf dem Deck der
Jacht Standart hatte Kaiſer Wilhelm Stolypin zu der vor
ſichtigen und verſtändigen inneren Politik beglückwünſcht und
beſonders deſſen Polenpolitik Anerkennung gezollt Es iſt
ein aggreſſives Volk das man im Jntereſſe des Staates
ſehrſtrenge behandeln muß Jm Laufe der Anter
haltung beim Mittagsmahle wäre der Kaiſer Wilhelm auf
die polniſche Frage noch einmal zurückgekommen und hätte ſich
zu Stolypin geäußert Den Polen kann man ſich nicht mit
leerer Hand ſondern nur mit dem Stocke nähern
denn andernfalls ſtechen ſie mit emporgerichteten Stacheln

Ob s wohl wahr iſt

Allgemeine Mitteilungen
Rach Vorträgen des Reichstagsabgeordneten Heinze Dresden

n in Anweſenheit des Parteigeneralſekretärs

und des Bürgermeiſters Künzer aus Poſen wurde am Sonntag in

und nationalliberaler Vertreter aus Poſen und anderen z

nationalliberaler Verband für die Provin
Poſen begründet

Der polniſche Großgrundbeſitz in der Pro
Poſen iſt in den letzten 17 Jahren um über 100 000 Hektar zurüg
gegangen von 700 000 auf 600 000 Hektar

e GGA

Ausland

Die Mächte und Marokko
Der Korreſpondent des Matin in Tanger hat vom

italieniſchen Geſandten Nerazzini die Erklärung erhalten
daß dieſer eine raſche und energiſche Jnterven
tion Frankreichs in Marokko für notwendigerachte um dem Lande dauerhaften Frieden zu rer Die
Ereigniſſe von Melilla werden in Paris mit Au erkſam
keit verfolgt Es iſt noch nicht ganz klar ob eine kriege
riſche Expedition Spaniens in Marokko in Paris ethiſch begrüßt werden würde Daß S en die Ri lehte
züchtigen muß gibt man zu aber man iſt ſo verſch eriſch
mit Ratſchlägen zur Beſonnenheit und mit Warnungen vor
langwierigen und koſtſpieligen Kriegsabenteuern daß der
Eindruck nicht ausbleiben kann es wäre in Paris nicht will
kommen wenn Spanien eine Kriegsmacht in Marokko ſtationierte Das aniſche riegsminiſterium hat die

Mobilmachung der dritten Jägerbrigade in Barcelona an
geordnet Die ſpaniſchen Truppen haben den Feind zurück
geworfen und das ganze Grenzgebiet beſetzt

Die ſpaniſche Artillerie eröffnete am neuer
dings das Feuer gegen den durch Kaid Chaldy befehligten
Feind Die Verluſte des Feindes ſind beden
tend mehrere Kaids boten General Marina die Unter
werfung mit der Bitte um friedliche Beilegung des Kon
fliktes an

v

Die letzten in Paris eingebangten Nachrichten aus Ma
rokko ſtimmen darin überein daß die Stellung des Sultans
Mulay Hafid ſchwere Erſchütterungen erlitten

t Ein beſonders harter Schlag
age der gegen den Roghi entſandten Mahalla wodurch

dieſer in die Lage gekommen iſt in der Nähe der Tore von
Fez zu erſcheinen Ein Bruder des Sulans Meley el
Kebir iſt im Begriffe in Mequinez einzuziehen Es heißt
daß der Sultan nicht mehr über genügende Mittel zur Aus
rüſtung einer neuen Mahalla zu verfügen ſcheine Wenn
dieſe Mitteilungen deren Richtigkeit ſchwer feſtzuſtellen iſt

Mulay Hafids kaum noch lange aufrechtzuerhalten ſei Es
darf jedoch nicht aus dem Auge verloren werden daß infolge
der Eigenart der marokkaniſchen Verhältniſſe ein Zuſtand
der Anarchie dort längere Zeit beſtehen kann ohne daß ſich

Femilleton
Unterhaltungsblatt Friedel halbſüß Roman von Fedor

von Zobeltitz Fortſetzung Landſtraße Skizze von
Paul Hermann Hartwig Bunte Zeitung Lite
ratu r

16 Deutſches Bundesſchießen
S H Hamburg 11 Juli

Man kommt zu ſchaun man will am liebſten ſeh n
Wird vieles vor den Augen abgeſponnen
So daß die Menge ſtaunend gaffen kann
Da habt ihr in der Breite gleich gewonnen
Jhr ſeid ein vielgeliebter Mann

Alſo ſprach Goethe und die Hamburger ließen es ſich
für ihren e gerſekera gefagt ſein Was ſie heute dem
ſtaunenden Auge geboten war nicht nur der erſten Handels
ſtadt Deutſchlands würdig es war auch künſtleriſch durchdacht
und wurde über alle Maßen vollendet durchgeführt Doch
vorerſt einen kurzen Rückblick auf den geſtrigen Sonnabend
der den

Einzug der deutſchen Schützen

in Hamburgs Mauern brachte Trüb und regenſchwer war
der Himmel auch bei dieſer Gelegenheit doch goß es
wenigſtens nicht ſo daß die Feſtgäſte alle trocken ins
Quartier kamen am Vormittag trafen die ſüd
weſtdeutſchen Schützen ein die ſich in a M zu
einem gemeinſamen nderzug zuſammengefunden hatten
Sie wurden im feſtlich geſchmückten Hauptbahnhof von den
Mitgliedern des Ortsausſchuſſes empfangen und mit einem
kühlen Trunk bewirtet wofür der Führer der Frankfurter
Georg Roth mit einem Hoch auf die Feſtſtadt dankte Die
Frankfurter führten die Schweizer Fahne mit ſich die
bei dem erſten Deutſchen Schützenfeſt 1862 in
Frankfurt a M unter großer Feierlichkeit von den da
mals erſchienenen 1100 Schweizer Schützen überreicht wurde
Die Fahne befindet ſich ſeit dieſer Zeit im Beſitze des Frank
furter Schützenvereins und wurde früher zu allen SchTtzen
re mitgenommen Jetzt kommt ſie in Hamburg wieder zu

ren
Je weiter der Tag vorſchritt um ſo gewaltiger wurde der

Verkehr Gegen 4 Uhr nachmittags liefen zwei gewaltige
Extrazüge mit den beiden großen Berliner Schützenvereini
gungen der Berliner Schützengilde und dem
Berliner Schützenbund ein Erſtere hatte die

Kapelle des 4 Garderegiments zu Fuß für die Reiſe und
den Aufenthalt in Hamburg gechartert kein billiges Ver
gnügen Dann kamen die Leipziger gemütlich und zu
frieden trotz der langen Fahrt und des zweifelhaften Wetters
Sie führten eine beſondere Huldigung vor dem Senat dadurch
aus daß ſie die Front nach dem Rathauſe nahmen und unter
den Klängen der Karabinier Kapelle ein dreifaches Hurra
auf Hamburg ausbrachten Mit ihnen kamen auch die übri
gen Schützengeſellſchaften des Königreichs Sachſen ferner die
Magdeburger und

die Hallenſer Vereine
Dieſe letzteren fprin in ihren Gliedern manch Mitglied in
kleidſamer Hallorentracht mit ſich Aus Frei
burg a E kamen ca 30 Schützen als Vertreter der älteſten
deutſchen Schützengilde von 1598 Die alten ſeidenen re
ars früheren Jahrhunderten die von Bremer Biſchöfen der
Gilde geſchenkt wurden haben dem Zahn der Zeit ihren
Tribut zahlen müſſen und können wegen Altersſchwäche nicht
mehr entfaltet werden Der älteſte aktive Schütze iſt der
9 Gildebruder Dodenhoff der in Fennt
Alter noch ſo rüſtig iſt daß er jeden Ausmarſch mitmachen

kann und als Vergünſtigung ſich ſeit zwei Jahren nur er
beten hat vom Tragen des Gewehrs befreit zu ſein Einen
ähnlichen Schützengreis führten die um 5 Uhr nachmittags
eintreffenden Münchener Schützen in der Perſon des
78 jährigen Adlerjägers Leo Dorn aus Hindelang
mit ſich der kürzlich ſeinen 75 Adler aus den Lüften holte
und ſeit Jahren den Prinzregenten Luitpold bei ſeinen Jagd
zügen im Allgäu als Führer begleitet Die Münchener
Schützen waren der Gegenſtand lebhafter Ovation da ſie das
Bundesbanner mit ſich brachten Auch ihr Zug wies eine
alte Schützenfahne auf und zwar die der Regensburger
Schützen aus dem Jahre 1633 Dann folgten

die Oeſterreicher
bei deren Ankunft es beſonders hoch herging Der eigentliche
Begrüßungsakt erfolgte auf dem Hachmannsplatze vor dem
Hauptbahnhofe worauf ihr Führer Kaiſerlicher Rat
Gerſtle Wien der an Stelle des am Erſcheinen verhin
derten Fürſten zu Trautmannsdorff das Kom
mando übernommen hatte das Wort zu einer längeren An
ſprache nahm in der er hervorhob daß das Erſcheinen der
Oeſterreicher in erſter Linie der erneuten Betonung der guten
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich gelte
Stürmiſcher Beifall Redner ſchloß

Hoch die Fahnen Zum erſten male grüßen ſie die ſtolze
Hanſeſtadt die wir bewundern als die Verkörperung deutſcher
Arbeit und deutſchen Könnens Hamburg das endlich erreichte
Ziel unſerer Sehnſucht unſeren liebwerten Hamburger Schützen
brüdern und der geſamten Hamburger Bürgerſchaft ein dreifaches
donnerndes Schützenheil

Die Schützen ſtimmten dreimal begeiſtert in das Hoch
ein Hierauf ſetzten ſich die Oeſterreicher in Marſch an ihrer
Spitze die Kapelle des Hoch und Deutſchmeiſter Regiments
von einem Offizier angeführt Da wollte der Jubel kein
Ende nehmen Später kamen dann noch die ernſten
Schweizer hagere ſehnige Geſtalten mit mächtigen weißen
Bärten und dem Kreuz der Eidgenoſſenſchaft auf der Bruſt
Es kamen auch noch die benachbarten Mecklenburger die
Schleſier die Oſtpreußen die Weſtfalen die Rheinländer die
Pommern und die Weſtpreußen in kleineren Trupps

Um 8 Uhr fanden ſich dann alle Teilnehmer zu einem
rieſenhaften Begrüßungskommers in der Feſthalle
auf dem Heiliggeiſtfelde zuſammen Am Sonntag ging es
ſchon früh los Ganz Hamburg war auf den Beinen um ſich

den großen Schützenfeſtzug
anzuſehen der um 11 Ahr vormittags am Steindamm ſeinen
Anfang nahm und den Gäſten die Entwicklung Hamburgs vom
Fiſcherdorf zur Welthandelsſtadt anſchaulich darſtellen ſollte
Am impoſanten Rathauſe erwartete der regierende Bürger
meiſter von Hamburg Dr Burchardt umgeben von allen
Senatoren Hamburgs und den Mitgliedern der Hamburger
Bürgerſchaft den gewaltigen Zug der ſich über die Steinſtraße
zum Rathausmarkt und um das innere Alſterbecken herum
über den Neuen Wall die Admiralitätsſtraße und die Hel
goländer Allee zum Heiliggeiſtfelde bewegte Voran ritt
ein Herold mit der prächtigen Standarte des 16 Deutſchen
Bundesſchießens und ein ſolcher mit der Reichsſtandarte
Dann kam die erſte Schützengruppe die der Ausländer
an ihrer Spitze die ſtürmiſch begrüßten amerikaniſchen
Schützen mit dem Sternenbanner insgeſamt etwa zwei
hundert Mann faſt alle deutſcher Abſtammung wie ihr Prä
ſident Heinrich v Minden Auch die ruſſiſchen und
ſkandinaviſchen Schützen hatten Vertreter entſandt Es
kamen die Männer von Wien Jglau Wienerneu
ſtadt Brünn Stockerau und immer wieder klang der
Heilruf der ſtattlichen Männer zu den dichtbeſetzten Fenſtern
der Hamburger Patrizierhäuſer hinauf Nun entrollte ſich

die eigentliche Feſtzugsidee

an deren Anfang das Erwachen Hamburgs ſtanb darge

ſtellt durch blumengeſchmückte Jungfrauen und Jünglinge
denen Barden Volk und Krieger folgten Eine alte Fiſcher
hütte mit Einbaum Fiſchervolk und primitiver Feuerſtätte
zeigte Hamburg als Fiſcherdorf Dann kam ein Jagdzug der
alten Sachſen eine Abbildung der Hammaburg der Karl der
Große ein Marienkirchlein anfügte eine Prozeſſion mit
Biſchof Ansgar dem Apoſtel des Nordens unterm Baldachin
wohl eines der feierlichſten Bilder des Feſtzuges dann ein
Wikingerſchiff eine Störtebecker Gruppe mit dem von Ham
burgern geenterten Schiff des kühnen Seeräubers und dieſem
ſelbſt als Gefangenen vor dem Senat ferner eine Gruppe
aus der Zeit der Einführung der Reformation in Hamburg
und ſchließlich der Einzug der Königin Anna Katharina von
Dänemark in Hamburg Hamburg zur Franzoſenzeit und

Der Einzug des Generals Tettenborn in Hamburg 13813
zwei Wagen voll Leben und Bewegung leiteten in die neue
Zeit über die durch Wagen mit einer Hamburger Torwache
Bildern aus den Tagen des großen Hamburger Brandes
einer Darſtellung des Hamburger Vergnügungsviertels
St Pauli Hamburger Straßenfiguren und Bildern aus

Unſere jüngſte Kulturepoche zeigten mehrere Kolonial
wagen die unſeren Kolonialbeſitz in Afrika der Südſee und
Kioutſchau veranſchaulichten und Hamburgs Anteilnahme am
Ueberſeehandel darſtellten Da ſah man Kameelreiter He
reros mit Ochſenkarren eine Abordnung der ſüdweſtafrika
niſchen Schützenvereine mit Fahne Pflanzer chineſiſche Man
darinen u a mehr im bunten Durcheinander Ein Braut
zug in Vierlanden der Obſt und Gemüſekammer Hamburgs
ſowie Darſtellungen der Hamburger Segelfiſcherei und des
Lebens und Treibens in Hamburgs nächſter Umgebung be

deſſen Gelingen ſich faſt ſämtliche Hamburger Bürgervereine
die Jnnungen Sportvereine Gartenkünſtler uſw zuſammen
getan hatten

Zwiſchen den einzelnen Gruppenbildern waren die aus
wärtigen Schützen nach Vereinen eingeordnet an d er
Spitze die bayeriſchen Gäſte denen die Regiments
muſik des 9 Bayeriſchen FeldArtillerieregiments und der
Chevauxlegers voranmarſchierten Hieran ſchloſſen ſich die
Vereine Badens und Württembergs Auch Elſaß
Lothringen hatte einige Vereine entſandt Dann kamen
die Sachſen die lebhaft r wurden als ſie unter
Vorantritt der Bornaer KarabinierMuſik erſchienen
Leipziger Schützenſchaft erſchien über 500 Man
ſtark auch Dresden Plauen und das grüne Erzgebirge hatten
ihre beſten Schützen geſchickt Die

Provinz Sachſen

agdeburg Halle Naumburg Köthen Wernnur durchgerode Oſterburg uſw Pommern war uAnzahStettin Thüringen dagegen durch eine ganze
Vereine aus Apolda Erfurt Eiſenach Jena Hildbuta
wuchtig dröhnenden Schrittes Beinahe 1000 Mann Koloſſel

Mann weiße Handſchuhe Feldgeſchrei Hurra hurt
hurra Kurz militäriſch imponierend Rixdorf Pankow
Perleberg hinterher Die Frankfurterolgten mit der Schweizer Fahne von 1864 Sie haben au
ie Biebricher Hanguer Mainzer Offenbacher und Wie

badener Schützen mitgebracht Siegen Voſin Düſſeldor
Bielefeld Bochum Herford ſo geht s in bunter ne
Dann kommen die ſchleſiſchen und oberſchleſiſchen Verein
Breslau Liegnitz uſo Königsberg iſt die einzige n
preußiſche Stadt die vertreten iſt dagegen iſt das in
Schützenweſen ſo überaus zegſame annover ungemelen vertreten ebenſo Oldenbur der Bremer
iſt neben Bremen noch Achim

war für ihn die Nieder

ſich beſtätigen müßte man annehmen daß die Herrſchaft I

Hamburgs Handel und Schiffahrt charakteriſiert wurden

ſchloſſen das lebhafte und farbenfreudige Geſamtbild zu

z ſich unmittelbar an Hier ſah man die Vereine ad

hauſen Koburg uſw vertreten Dann kam Berlin maſſi

ſchneidigl Voran die Garderegimentskapelle Loſung Alle
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daraus die Verdrängung des Sultans vom Throne ergeben
üßtemüßKitzerdem liegt noch folgendes Telegramm vor

Madrid 12 Juli Der Kreuzer Numancia geht
mit Truppen nach Melilla ab Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen dem General Marina von neuem Vertrauen zu
jeigen und ihm alle Truppen zur Verfügung zu ſtellen deren
er bedarf um eine Wiederholung der Zwiſchenfälle in
Melilla zu verhindern und den ſpaniſchen Intereſſen Ach
tung zu verſchaffen Der deutſche Votſchafter der franzö
ſiſche Bevollmächtigte und der Vertreter Portugals hatten
geſtern eine tänſer Konferenz mit dem ſpaniſchen Miniſter
des Aeußeren Nach offiziellen Berichten herrſcht in Melilla
zurzeit Ruhe

Der Zar appelliert an ſeine Ruſſen
Der Zar hielt geſtern bei einem Frühſtück im Kadetten

korps zu Poltawa anläßlich der Zweijahrhundertfeier
folgende Anſprache

Jm Gefühle tiefer Bewegung habe ich die beiden letzten
Tage verlebt und zuſammen mit mir haben Sie gewiß die
gleichen Gefühle empfunden auf den Feldern von Poltawa
wo vor 200 Jahren das Schickſal unſerers Vaterlandes ent
ſchieden worden iſt Gott hat es gefallen daß das Genie
Peters des Großen und die Standhaftigkeit des Ruſſenvolkes
den Sieg errangen der Rußland groß gemacht Dasſelbe
Rußland hat eben jetzt ſchwere Zeiten durchge
macht Doch ich vertraue daß es nunmehr den Weg der
Entwickelung und des Wohlergehens betreten
und daß es den kommenden Geſchlechtern leichter ſein wird
für ihre Heimat zu leben und ihr zu dienen Dazu aber
bedarf es der treuen Hilfe aller meiner Untertanen dazu
bedarf es des Glaubens an die Kraft des Vaterlandes der
Liebe zu ihm und zu ſeiner Geſchichte Jch erhebe mein
Glas daß fich Rußland im Geiſte der Einmütigkeit
des Zaren mit ſeinem Volke und im engen Zu
ſammenhange der geſamten Bevölkerung des Vaterlandes
mit ſeinem Herrſcher entwickele Jch trinke auf das Wohl
der Nachkommen der ruhmvollen Helden die auf jenen Fel
dern gekämpft haben wo mich heute die hier verſammelten
Truppen durch ihr glänzendes Ausſehen erfreut haben Jch
trinke auf deren Wohl auf das Wohl der ganzen Armee
und das Wohl unſeres großen Mütterchens Rußland

Die Türkei gegen perſiſche Vorſtöße
Türken und Armenier

S Die Pforte erfuhr daß der General des Schahs von
Täbris gegen Salmas und Urmia vorrückt Sie befahl dem
türkiſchen Grenzwachtführer den Perſer nicht in das Gren z
gebiet von Armia eindringen zu laſſen Die
Mächte werden am Montag der Pforte eine Friedensmah
nung überreichen Das Blatt Tanin beſteht darauf von
der Regierung Wahrheit über Adana zu erfahren
England und Rußland werden durch den Konſul in erſt ochen Der

Adana eine gemeinſame Aktion zwecks Verſöhnuder Türken den Armeniern übernehmen a

Eine koburgiſche Prinzeß heiratet nach Spanien
Madrid 12 Juli Das Blatt Correſpondencia ver

ſichert daß die Heirat des Jnfanteén Alfonſo Sohn
der Jnfantin Eulaliag von Spanien mit der Prinzeſſin
Beatrice Leopoldine Doria von Sachſen Koburg Gotha beſchloſſene Sache ſei

Beharrlicher Widerſtand Deutſchlands
Waſhington 12 Juli Nach einem Kabeltelegramm aus

r vom Sonnabend ſtellt der beharrliche Widerſtand
eutſchlands das Haupthindernis für die ameri

kaniſche Beteiligung an der chineſiſchen An
le ihe dar Dies widerſpricht allen offiziellen Verſicherun
gen die Amerika von Deutſchland erhalten hat

Kleine Tagesnachrichten
Ein Heiratsprojekt Das däniſche Königs

paar trifft am 15 Juli hier ein in der Begleitung befinden
ſich die beiden Prinzſſinnen Es verlautet daß eine Heirat
des Großfürſten Michael Alexandrowitſch
Bruder des Zaren mit einer der beiden Prinzeſſinnen in
Ausſicht genommen iſt

Spione Jn Brescia wurden zwei fremde Spione
verhaftet deren einer ein Graf aus Trient der andere
ein italieniſcher Zollbeamter ſein ſoll Die Ver
hafteten wurden nach Salo transportiert

Flottendemonſtration Die türkiſche Flotte
ſoll ſich heute nach dem Aegiſchen Meer begeben Die Abreiſe
hängt mit dem Wiederzuſammentritt der griechiſchen Kammer
in Athen zuſammen Falls ſich von Kreta Abgeſandte nach
Athen begeben ſoll die türkiſche Flotte dagegen vor Kreta
demonſtrieren

Zwiſchen den perſiſchen Koſakentruppen
und den Koswiner Revolutionären fand ein
Artilleriegefecht in Schahabad ſtatt bei dem die Truppen des
Schahs aus ihrer Stellung zurückgedrängt wurden Die Verluſte
ſind ſehr gering doch konnten die Revolutionäre näher an Teheran
heranrücken

Zur Reviſion des amerikaniſchen Zolltarifs Die Zuſammenſetzung der Kongreßkommiſſion für die
Tarifkonferenz ſchließt eine Zoll reduktion aus nur ſolche
Staaten werden vertreten ſein die für einen Hochſchutzzoll ſind

Vermischtes
Um ein Mädchen Jn der rheiniſchen Ortſchaft

Win z wurde geſtern nacht im Streite um ein Mädchen der
20jährige Arbeiter Fritz Weſener von einem anderen Arbeiter

Mörder wurde verhaftet
er en emerhaven vertreten Braunſchweig Lüneburg deſſen Drago

nerkapelle im Zuge mitmarſchiert Harburg und Buxtehude
ſchließen den Nordweſten ab Die Buxtehuder Gilde
beſteht ſeit 1539 ſie iſt alfo noch 60 Jahreälter als die Freiburger Jhr König erſcheint im
hiſtoriſchen Königsſchmuck Man ſieht dann noch die Ver
eine aus Roſtock Altona Elmshorn Lübeck Kiel und
ſchließlich die Hamburger ſelbſt in ihren kleidſamen
dunkelgrünen Uniformen

Magiſtratsrat Schlicht übergab ſodann Zas Bundes
banner namens der Stadt München mit folgenden Worten

Wir kommen vom Süden das Banner und ich Drei
Jahre hat München getreu das Bundesbanner gehütet Als
der Stern Hamburg über dem Deutſchen Bundesſchießen
aufgegangen war und heute da dieſer Stern im hellſten
Lichte ſtrahlt bringe ich es den deutſchen Schützen zurück
und übergebe es in die Hände der Freien und Hanſeſtadt
Hamburg Jndem ich hiermit im Auftrage der Stadt
München den deutſchen Schützen das Feldzeichen zurückgebe
widme ich ihm ein Fahnenband das die Frauen und rung
frauen Münchens geſtickt haben Lebhafter Beifall

Nachdem das Fahnenband an dem Bundesbanner be
feſtigt war ſchloß Magiſtratsrat Schlicht ſeine Anſprache mit
dem Wunſche daß der gleiche vaterländiſche Geiſt der über
dem Bundesſchießen in München gewaltet habe auch die Ham
burger Feſttage beſeelen möge Hierauf übernahm namens
des Hamburger Senats Senator Holthuſen das
Banner mit einer Rede in der er ausführte

Vom Süden des Reiches vom Rande der Alpen
kommt das Banner zu uns in die Nordmark deren Küſten
vom Meere umſpült werden eine neue Beſtätigung der
engen Zuſammengehörigkeit von Nord und Süd Für dieſe
Zuſammengehörigkeit die Einigung Deutſchlands haben
die Schützen ſchon geſtrebt und gekämpft zu einer Zeit als
die Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches noch ein Traum
war Und als der Traum Wirklichkeit geworden war da
haben ſie an der inneren Entwicklung der einzelnen Glieder
des Reiches tatkräftig mitgewirkt Möge nie der Tag

mmen an dem dieſem Streben der Erfolg verſagtbliebe Jmmer mehr erſtarke und blühe des Deutſchen
Reiches Macht und Größe

Redner ſchloß mit einem Hoch auf das geliebte Vater
d Hierauf begab ſich Senator Holthuſen mit

5 agiſtratsrat Schlicht München und Bürgermeiſter
ierham mer Wien auf den Balkon des Rathauſes wo

ſprag Kierende Bürgermeiſter die Herren in ein längeres Ge
präch zog

Während nach Beendigung des Feſtzuges die Maſſen ſich
Limbegaben begann draußen in der rieſigen Feſthalle das
ß eſſen für s000 Mann Während des Eſſens erhob

der regierende Bürgermeiſter Burchardt zu

bemerkenswerten Anſprache
die E Hegrüßte namens des Senats und der Bürgerſchaft
ſei Schützen die aus aller Welt nach Hamburg geſtrömt

en Der Redner entſchuldigte Hamburg wenn es hier und
ſhmi er Feſtesfreude und dem Feſtesjubel in der Ausſtadt ckung und anderen Aeußerlichkeiten etwa hinter der Feſt

München zurückſtehen ſollte und fuhr dann fort
kegft Nit München wo eine ererbte künſtleriſche Geſtaltungs

a tie Stätte herrlich zu bereiten wußte wo Natur und
mie die Stätte deutſchen Frohſinns ſiegreich durchleuchteken

München können wir uns nur inſoweit meſſen als wir
ht zurückſtehen an gutem Willen Gaſtlichkeit und echt deut

g Empfinden Eine Kunſtſtadt wie München iſt Hamburg
biete nein die Eigenart Hamburgs liegt auf anderem Ge
desſchieg dem hat Hamburg verſucht dem Deutſchen Bun

chießen eine gaſtüiche Stätte zu bereiten inmſtten der

weil ſie den

nalen Helden und neben dem Elbſtrom ohne den Ham
burg nicht Hamburg wäre

Die Deutſchen Bundesſchießen vereinigten vor allem ſo
gewaltige Scharen deutſcher Männer weil ſie des großen
nationalen Zuges nicht entbehrten weil ſie erfüllt waren
vom Hauch der deutſchen Poeſie von Deutſchlands Heldenzeit

reichsdeutſchen Feſtteilnehmern Gelegenheit
boten auch mit ihren Volksgenoſſen außerhalb der Landes
grenzen ſich des gemeinſamen Deutſchtums zu freuen An
willkürlich richtet ſich der Blick in die Vergangenheit in die
Zeit als das erſte Deutſche Bundesſchießen feſtlich begangen
wurde Damals gab es noch kein Deutſches Reich Das feſte
Band das die Deutſchen umſchließt war noch nicht ge
ſchmiedet Noch waren heiße Kämpfe zu beſtehen und klein
war die Zahl derjenigen die zuverſichtlich in die Zukunft
ſchauten Aber das Sehnen nach Deutſchlands Erhebung war

eit verbreitet und flammende Begeiſterung durchglühte die
Herzen jener Männerſcharen aus allen deutſchen Gauen die
in Reden und Feiern des Vaterlandes gedachten War das
auch nur ein unbeſtimmkes unklares Sinnen das ſich auf
Deutſchlands Zukunft richtete war an eine Einigung durch
Blut und Eiſen auch noch nicht gedacht und mochte der
Schimmer der Morgenröte eines großen hellſtrahlenden
politiſchen Tages von wenigen nur geahnt ſein ſo ſoll doch
das Sehnen und Verlangen jener patriotiſchen Männer nicht
gering geachtet werden Denn das Bewußtſein ſchaute aus
nach ſchöpferiſcher Tat und das Verlangen forderte ſtürmiſch
Erfüllung

Es erſchien der Deutſchen große Zeit Es kam der Mann
der Zeit Bis marck der größten Deutſchen einer der ge
waltige Realpolitiker der die Schranken durchbrochen und
das Reich uns mit unerſchütterlichem Fundament gebaut hat
aber zugleich ſo feinen Verſtandes war für die deutſche Volks
ſeele und die Sonderheiten der deutſchen Stämme Er war
es der dem reichen deutſchen Kulturbeſitze die reale Macht
geſellte und damit erſt dem Deutſchtum ſeine volle Bedeu
tung und ſeine Machtſtellung für die Kulturwelt geſichert hat
Jhm dem genialen Meiſter fruchtbarer Staatskunſt war es
beſchieden das Deutſche Reich und Oeſterreich wieder zuſam
menzuführen und unverſöhnlich ſcheinende Gegner zu Freun
den und Bundesgenoſſen zu wandeln Meine Herren wir
ſind nicht etwa großdeutſch oder gar alldeutſch im politiſchen
Sinne Wir wiſſen daß die Wünſche und Hoffnungen und
Träume wie ſie manches patriotiſche Herz früher bewegten
Erfüllung nicht finden konnten und leben der Ueberzeugung
daß die beiden Großmächte im Herzen Europas das Deutſche
Reich und Oeſterreich Ungarn erſt ſeitdem ſie als von ein
ander unabhängige befreundete und verbündete Staaten
gleichberechtigt nebeneinander und innerhalb weiter Grenzen
für einander beſtehen ihren politiſchen und kulturellen Auf
gaben vorteilhafter und erfolgreich ſich widmen können Um
ſo größer iſt die n daß ſeit einem Menſchenalter auf
dieſes Bundesverhältnis niemals ein Schatten gefallen iſt
Stürmiſcher Beifall

Jnſofern werden wir uns ſtets gern erinnern des in der
Geſchichte des Bündniſſes helleuchtenden 7 Mai
1908 als des Tages an dem des Deutſchen Reiches Kaiſer
und Fürſten ihren erhabenen Verbündeten aus bedeutungs
vollem Anlaſſe zu Schönbrunn ihren Huldigungsgruß und
ihre Glückwünſche darbrachten So erſcheint dieſes Bundes
verhältnis auch als weitgehende Jntereſſengemeinſchaft es
wird wie ſeither ſo auch in Zukunft der Erhaltung des
Friedens erfolgreich dienen

Wir aber wollen heute nicht Fragen der hohen Politik
behandeln ſondern uns heute vor allem unſeres gemeinſamen
Deutſchtums freuen das zwar unpolitiſch aber ſo umfaſſend
iſt wie das Gebiet in dem die deutſche Zunge klingt Wir
wollen uns freuem ſoeres reichen Veſitzſtandes und vor

Stadt im Schatten des Denkmals des natio

Sſterg ß Ortſchaften in der Um v von Ai x wurden vor
tern abend neuerlich ſchwere wahrgenommen die

einige Sekunden dauerten Die Bevölkerung floh aus den
Häuſern und kampierte im Freien

Der Raub am Poſtſchalter in Wien ſtellt ſich als eines der ver
wegenſten Verbrechen dar das ſeit Jahren verübt worden iſt Der
Raub der ſich innerhalb weniger Sekunden abſpielte iſt
mit einer ſolchen Sicherheit in Szene geſetzt worden daß man
vermutet es mit amerikaniſchen Hochſtaplern zu tun
zu haben Auf die Ermittelung der Räuber iſt eine hohe Be
lohnung ausgeſetzt worden man nimmt aber an daß ſich die Täter
bereits außerhalb Wiens in Sicherheit befinden Der Diebſtahl
wurde gegen vier Uhr im Poſt und Telegraphenamt verübt Um
dieſe Zeit erſchien ein Mann vor einem Schalter dieſes im Land
tagsgebäude untergebrachten Poſtamtes Der am Schalter amtie
rende Beamte wurde gerade in dieſem Moment ans Telephon
gerufen Er verließ ſeinen Arbeitstiſch um die Telephonzelle
aufzuſuchen Allerdings unterließ er es wie es nach ſeiner
Dienſtinſtruktion erforderlich geweſen wäre die Geldfächer
ſeines Schreibtiſches zu verſperren Dieſe Außerachtlaſſung
der Dienſtanweiſung ſollte ſich bitter rächen Als der Beamte nach
ganz kurzer Zeit an ſeinen Tiſch zurückgekehrt war entdeckte er
einen Abgang von 119 000 Kronen Das Geld war offenbar
von dem Manne geſtohlen worden der bei dem Schalter ſtand als
der Beamte ans Telephon gerufen wurde Weitere Erhebungen
haben ergeben daß es ſich zweifellos um einen mit großem Raffine
ment durchgeführten wohlvorbereiteten Diebſtahl handelt Der
telephoniſche Anruf war zweifellos von den Dieben ins Werk ge
ſetzt worden um den Beamten zu überliſten

Bergwerkskataſtrophe Jn dem Bergwerke von Makseoka
im Dongebiete fand eine Exploſion von Gaſen ſtatt Eine
große Anzahl von Bergleuten befand ſich zurzeit der Kata
ſtrophe in den Gruben Die Rettungsmannſchaften brachten
bisher 17 Erſtickte zwei Schwer und acht Leichtver
wundete ans Licht

en
Wetter Ausſichten

13 J u lIi Teils heiter teils bewölkt mit Strichregen warm
14 Juli Vielfach bedeckt trübe kühler ſtrichweiſe Regen
15 Juli Vielfach Regen mäßig warm meiſt bedekt
16 Juli Bewölkt mit Strichregen normale Temperatur
17 Juli Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken

u wWwowowwwwunsneuefwom

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Srich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

e Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

allem freuen und hochhalten den Schatz unſerer Mutterſprache
in welcher Dichter und Sänger aller deutſchen Stammes
genoſſen am Rhein an der Elbe und an den Seen der deut
ſchen Schweiz die unendliche Fülle ihres Geiſteslebens ver
teilt und deutſche Gelehrte das Ergebnis ihrer Forſchungen
in Worte faßten Jnſonderheit iſt dankbar des deutſchen
Liedes zu gedenken Es ſoll auch in Zukunft in Ehren und
unvergeſſen bleiben daß auch da wo fremdes Volkstum in
deutſchen Landen werbend vordringt die Ehre gebietet feſt
zuhalten an Sprache und Sitte der Väter Redner gedenkt
des Kaiſers der ausgeſprochen habe daß er dem Genius des
deutſchen Volkes vertraue wie er überzeugt ſei daß unſere
Entwicklung ſich in aufſteigender Linie bewege unſerer
Kultur ein ſieghafter Zug innewohne Er empfindet durch und
durch als Deutſcher nicht im chauviniſtiſchen Sinne nicht im
Sinne der Unterſchätzung deſſen was anderen Nationen an
beſonderer Veranlagung eigen ſei und was ſie als Kulkur
träger auch für uns bedeuten wohl aber in voller Erkenntnis
der dem deutſchen Volke verliehenen vielſeitigen Kräfte die es
unter Gottes Beiſtand gerade in ſchwerer Zeit zur Betätigung
gewaltiger Lebensenergie befähigt hätten und in einſichtiger
Würdigung des ſtarken nationalen Bewußtſeins das allen
Deutſchen gemeinſam ſei Wir gehören als Reichsdeutſche ver
ſchiedenen Bundesſtaaten an und wahren als Mitglieder der
Bundesſtaaten unſere Eigenart aber vor allem ſind wir
Deutſche und wiſſen daß das Deutſchtum mit der ihm eigenen
Geiſteswelt mit Spannkraft und Jnitiative mit ſeiner Viel
geſtaltigkeit ſeiner Gradheit und ſeinem Gemütsreichtum
einen gewaltigen politiſchen Faktor darſtellt wo immer es
Gelegenheit hat ſich voll zu entfalten Unſer Kaiſer aber
bedeutet für uns nicht nur die Verkörperung des Reichs
gedankens ſondern die Verkörperung des geſamten Deutſch
tums Und ſo werden Sie alle in herzlicher Verehrung des
Deutſchen Kaiſers gedenken der auch Oeſterreich liebt und den
Vereinigten Staaten von Amerika dem gewaltigen Reich von
jenſeits des Weltmeeres aufrichtig zugetan iſt

Der Redner ſchließt mit einem dreifachen 854 auf den
Kaiſer in das die Verſammlung namentlich die Oeſterreicher
und die Amerikaner begeiſtert einſtimmen Die Oeſter
reicher riefen Heil l von den Amerikanern erſchollen brau

ſende Cheer Rufe nKurz nach 5 Uhr begann das
Konkurrenzſchießen

als Einleitung zum offiziellen Bundesſchießen um die zehn
erſten Becher auf jede Diſtanz auf Stand und Feld Dem
erſten Teile des Schießens wohnte der regierende Bürger
meiſter umgeben von ſämtlichen Senatoren und Vertretern
der Bürgerſchaft bei Das Schießen glich einem Salvenfeuer
da auf allen 181 Ständen zu gleicher Zeit geſchoſſen wurde
Bald hörte man auch bei den Zielern die Völler krachen die
anzeigten daß ein Kernſchuß gefallen ſei Jn der Halle
herrſchte ein fürchterliches Gedränge und die Konkurxenten
ſchoſſen mit fieberhafter Eile um möglichſt ſchnell die auf
Stand und Feld geforderten Ringe anzubringen und damit
einen der Konkurrenzbecher zu erobern Nach einer halben
Stunde hatten die Becher bereits ihren Mann gefunden
Am beſten ſchoſſen München Frankfurt Ber
lin und Wien Abends 8 Uhr begann das Feſtſpiel Anno
dazumal von Alex Otto Auf der Feſtwieſe herrſchte
natürlich ſchon des Sonntags wegen eine ungeheure Luſtig
keit die auch die ganze folgende Woche anhälten dürfte

7

Beim internat Piſtolenmatch ſiegte Deutſch
land mit 2493 Ringen Die Schweiz würde zweite Natiov
mit 50 Ringen weniger Die Weltmeiſterſchaft im

iſtolenſchießen errang Asbrook Belgien mit
518 Ringen Zweiter wurde S V rn
mit 512 Dritter Stueheli Schweiz mit 509
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Moderne inteeaate Tagesnoitang Eigene Redaktionshüros in Berlinund Paris T De über die neuesten Vorgänge in
Weh Anerkxanut ottgeschriebene Feullletons Reichhaltigora T Kommunale tot GOedlegene Plandoereien

Freimütige Kritixen Spanneade Romane aus der Feder der besten
SechriſtsteNer unserer Zeit

e tägliehe Fremdentägiiche Verötfentebung der amtlichen Bekannt
machangen maeben den Wlesbadener General
Anzeige zu einem io allen Kreisan der Bevölkerung

gern gelesenen FamiBenblatt

werbrentangedozirk Wiesbaden
ad le Vororte Rhein und
Aeingau Tannas Westerwald und

blanes Ländohden

s Frelbelogen täglieh Felor
S gtanden wöchentlieh Humoristi
ehe Blittr Wiesbadener Frau
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Anzeilgers dem

Anzeigenpreise
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg von auswärts 25 Pfg
finanzielle Anzeigen 30 Pfg Reklamezeile 75 Pfg
bezw 1 K Bei Wiederholungen und Jahresumsatz
Rabatt nach Tarit

loserate erzielen durchschlagenden Erfolg
Autf Wunsch Probenummern und Kostenansehläge

W Fär Lanäbe wohner vestimmto Masohinen Waren eto empddehlt
man am baston in der Woehbenbellage des Wiesbadener General

Leandwirt

Bezugseprever
Dareh unsere auswärtigen Flalen
ins Haus gebracht monatlleh
60 Pfg viorteljährlioh M 80
Dareh die Post bezogen monatlich
60 Pfg vierteljährlioh M 75

ohne Bestellgeld
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Wwltatuli Fanara Douwes Dekker

die Kaffee VeroderMax Havelaar a erländ I Nelogeſellſchaft
Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers

Geheftet 1M in Leinenbd 1,35 in beſſerem Einband 75in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M

Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien
machen dieſes Buch aus Jnſulinde heute geradezu aktuell
Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmer eflegt wurde es bei
ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenomm n ſondern wie eine
Tat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wirkte
es und ein Schaudern ging durch das and ſo charakteriſterte
in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme des
Buches durch das Publikum
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Zu haben in Parſümerie Drogen u Friseurgeschäfſten

Färberei Mauorshberger
Chomische Reinigungs Anstalt

Auf meine Spezial Abteilung
für Reinigung von Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Platzo
Fernsprecher 1248 und 1252

Somlnar Klindergarton
Horn Anmoldangen dägueh

Preis per Flasche Mk 50
Generalvertroter für Königreich Saehsen und Thöringen

Arwed Leutlof Leiprig

ist der Nährwert des Kühnerel s El Beda
Kaarnährstoff aus Hühnerel führt dem Haar
boden die erforderlichen Nährstoffe zu ver
leiht dom Kaare gesunden Glanz
Schuppenbildung nicht aufkommen erfrisoht e

ist das angenehmste Haar

lässt

rechte

J bietet durch seine herrl direkte Waldlago
den schönsten Sommer u Ferien Auf
enthalt Thüringens Hoerrl grössere u
leinere Waldyartien auf schönen ebenen
Waldwegen in der direkten Umgegend
von Klosterlausnitz JIustrierte Pro
spekte über Wohnung und Poension
durch den Besitzer Otto Kirchner
Ia Roferenzen über gute Verpfegung

stehen zur Verfügung

Klockerlausnit

Waſchgefäßr gehe
am Hallmarkt Rabatt Marken
kapſmänn Iurnveren Hale a S

Gegründet 1875
Vereinslokal Mars Ia Tour

Große Ulrichſtraße
Turnen der Mäunner Abteilung

Dienstags und Freitags
in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr

Leiter Turnwart Klinz
Die Turnſtunden beginnen

abends r und ſind jungeKaufleute 2c die Luft und Liebe

um Turnen haben ſtets will
ommen
Die Damen Abteilung turnt

Donnerstags abends von S Uhrab in der Schulturnhalle Leſſing
Fefeg Leiterin urnlehrerin

e i ß

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hall

markt Volksleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
tag und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
zu 15 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 65
und Herrn Möbius Ritterſtr 8
zu haben

2

an er 33alo

zu 5 Pfg

Stadt Theater Restaurant
Zeige ergebenſt an daß ich mit heutigem Tage obiges Reſtaurant übernommen

habe und bitte höflichſt das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Unter
nehmen übertragen zu wollen

T BEröffnung Dienstag den 13 d Mis e
Hochachtend

Aug Sergel
n 259

a V a 5 at V R r X z 3Saalschloss Brauerei
Dienstag den 13 Juli von nachm 4 bis abends II Uhr
z Twoei grosse Militär Konzerte er

ausgeführt von sämtlichen In fanterie Kapellen der s Diüvision
160 Musiker
Mitwirkende Kapellen sAnhaltisches Infanterie Regiment Nr 93 Dessau 4 Thüring Infanterie Regiment Nr 72 Torgau

8 Thüring Infant Regiment Nr 153 Altenburg Abends dieselben Kapellen und des PFüsilier
Regiments Generalfeldmarschall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

Alle Musikstücke werden von sämtlichen Kapellen aufgetührt
Kompositionen von Wagner Liszt Meyerbeer Händel Lassen Verdi Rossini Leoncavallo

Gounod Bizet Berlioz Thomas Massenet Svendsen Grieg Tschaikowsky Rubinstein u a
Eintritt im Vorverkauf 80 Pfg Zu haben in den Hofmusikalien handlungen von R Koch Alte

Promenade und Heinrich Mothan Gr Ulrichstrasse An der Kasse I Marl
Bei ungünstigem Wetter Streichmusik sämtlicher Kapellen im gr Saale F WinKl er

Apollo Theater
Ope retten Sommer Saftaon

Direktion Gustav Poller
Heute Moutag den 12 Juli eAufang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr e

39 e

Mittwoch 14 Juli
nachmittags

Gr Militär Konzert
36 er

2 r
e

S

Operette in 1 Vorſpiel u 3 Akten nach dem Franzöſiſchen
v Maurice Ordonnau Deutſch von A M Willner

Muſik v Edmond Audrau
Allabendlich

WStürmischer Erfolg
Morgen Dienstag den 13 Juli

am Die Fuippe s
Bacil Wittekiämcdl

Morgen Dienstag nachm 4 Uhr

Kur Konzert
Kapelle des Füſ Regts Nr 36 Entree 35 Pfg

arg Brunnenfest
O Wiegert Kgl Obermuſikmeiſter

Wintergarten
Mittwoch den 14 Juli 09 u folgende Tage abends Uhr

Grosses Extra Vokal u Instrumontal Konzort
ausgeführt von dem

Süddeutschen Hänner Opern Quartett

S
r c

Donunerstag 15 Juli
Zweiter

bannfde dent
Von nachm Uhr ab

Gr Elite Konzert
des

belpelder Ionhänstler orhesters

Leitung Herr Kapellmeiſtere Coblenz
Münchner Vier vom JFaß
Bayrische Hatlonal Kücho

Neu Neu
Wein Terrasse
Erstklassige Käcohe

Das
UnterländlerQuartett
der Sepp l der Franz l die Mirzl

und
kine bare Srassenhapelle

KoriandoliWerfen unter u r Mufikkapelle
usgewälhltes Programmllluminatlon d bartons Eintrittspreis I Plas do II Platz 30 Paſſepartout Karten 20

Großes Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im großen
Brillant Feuerwerk

1

ren Brunnerts BellevueErw 50 Kinder 30 2Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pfg inkl

Billettſteuer

Dir Kapellmſtr A Zehe
Künſtler Kapelle

Täglich Konzert

Morgen Dienstag 8 Uhr abends

Grossos Militär Konzert
der Kapelle d Kgl Unteroffizier Schule Weißenfels a S

Leitung Herr Muſikmeiſter SchötensackK
Einlaß a Perſon 20 Pfg Kinder und Programm frei

Hochachtungsvoll Fritz Brunnert

Wilhelmsgartoen
Heute Dienstag u täglich

abends 7i Uhr L 13 Ig S mim m S O G G mWiüntergarten Ssolo Abend unter Mitwirkung der Herren
Kudolf Baritoniſt 1 Wanderlied v Schubert 2 Heidegrab v Heiſer

3 Die Uhr v Löwe u a
Soezabatez Cellovirtuoſe aus Moskau
Maass Flötenvirtuoſe Schüler vom Kgl Konſervatorium in LeipzigStadt Theater Am Klavier Frau Pianiſtin E Engert

zu Leipzig Harmonium Herr Magass
Neues Theater Dienstag den Direktion Herr Kapellmeiſter J F Heuschmidt

13 Juli Die Welt in derman ſich langweilt Konzertmeiſter Herr Kliewe
Aktes Theater Geſchloſſen Eintritt kroi Hochachtungsvoll P Engert
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für Kleider Bluſen und Wäſche Grosses Extra Konzert
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